
KeUatzr;» Dr. V des De;lrksblat1. Höhr , den 17. Januar 1914.
Redaktion, Druck und Verlag von L. Rühlemann  in Höhr.

Bekanntmachung.
Die Wählerliste für die bevorstehenden Gemeinde¬

vertreter-Neuwahlen liegt in der Zeit vom 15. bis einschließlich
30. Januar ds. Js . innerhalb der Geschäftsftunden in meinem
Amtszimmer zur öffentlichen Kenntnis aus.

Während dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte gegen
die Richtigkeit der Liste bei dem Gemeindevorstande Einspruch
erheben.

Höhr,  den 10. Januar 1914.
Der Bürger meister:

Dr . Arnold.

Militärpflichtige, welche mit äußerlich nicht wahrnehm¬
baren Gebrechen, wie Schwachsichtigkeit , Schwerhörig¬
keit, Nervenleiden » Epilepsie, (FaU sacht) behaftet
sind, oder $tvf «nd Lungenkrankheiten überstanden
haben und zufolge dessen zum Militärdienst unbrauchbar zu
sein glauben, haben dieses sofort hier anzumelden. Sind die
Militärpflichtigen in der Lage, Atteste von Geistlichen, Lehrern
oder auch Aerzten über ihre Krankheit beizubringen, so sind
dieselben mit vorzulegen. In diesen Attesten muß das genaue
Geburtsdatum des Militärpflichtigen angegeben sein.

Höhr,  den 14. Januar 1914.
Der Bürgermeister:

Dr . Arnold.

Gefunden wurde eine Handtasche. Dieselbe ist auf
dem Bürgermeisteramte abzuholen.

Höhr,  den 16. Jan . 1914.
Die Vsl1;einerwalt«ng

Provinzielles und Vermischtes.
Nordhofen.  Ein fremder Arbeiier halte an einem

Abend in verflossener Woche in einer hiesigen Wirtschaft der¬
maßen gezecht, daß er im Krankenhanse zu Selters anIikohol-
vergiftung gestorben ist.

Simmern,  12 . Jan . Auf dem letzten Wochenmarkt
Hierselbst wurden für das Pfund Butter 95 Psg. bis 1 Mk.
bezahlt. Die ButterHändler zahlen sogar nur 90 Pfg.
Diese Preise sind in Anbetracht der Winterzeit gemäß gewiß
sehr niedrige. Auch für Süßrahmbutter und Gutsbu-ter
wurden keine höheren Preise bezahlt.

Coblenz,  12 . Jan . (Geistesgestört.) Im Sommer
v. Js . hatte die Frau des Lehrers Pertzborn in Franken bei
einzig drei ihrer Kinder in einer Badewanne und ein viertes,
das jüngste, in einem Eimer ertränkt. Jetzt ist das Verfahren
gegen sie endgültig eingestellt worden, da angenommen wird,
daß sie in völliger Geistesstörung gehandelt hat.

Weiterer Erfolg dev Uasianischen Levens-
Versicherungsanstalt. Wie wir schon früher mitgeieilt

haben, hatte die mit der Naffauischen Landesbank verbundene
Lebensvei sicherungsanstalt bereits im ersten Monat nach ihrer
am 15. November erfolgten Eröffnung, eine Antragssumme
von einer Million Mark aufzuweisen. Dieser außerordentliche
Andrang hat angehalten. Bereits vor Ablauf des zweiten
Monats ist die zweite Million der Antragssumme überschritten
worden. Der weitaus größte Teil davon entfällt auf die
„freie" Versicherung, aber auch für die sogenannte Tilgungs-
Versicherung(Verbindung der Lebmsversicherung mit der
Hypolhek) beginnt sich das Interesse in stärkerem Maße
geltend zu machen. Wenn man auch bei Errichtung der
Anstalt an einer günstigen Entwicklung nicht zweifelte, so
übersteigt doch der . bisherige Erfolg bei weitem alle
Erwartungen.

Das nach gemachter eigener Erfahrung über
Reichkl-Effenzen: Ich kann nicht umhin, Ihnen meine vollste
Anerkennung über Ihr hochoorzügliches Fabrikat auszusprechen.
Ich habe 18 Flaschen Likör hergestellt und im ganzen nur
Frcs. 30.— Auslagen dafür gehabt, während ich im Laden
hätte Frcs. 180.— zahlen müssen (niedrig geschätzt). Alle
Sorten waren von vortrefflicher Güte, Reinheit und feinem
Gcjchmack und meine Freunde insgesamt geradezu begeistert!
Infolgedessen sind wir mit unseren Vorräten bereits zu Ende
und müssen eine neue Sendung kommen lassen. — Selbst¬
verständlich mögen Sie meinen Brief öffentlich benutzen, wie
ich überhaupt von jetzt an Ihre Firma überall aufs wärmste
empfehlen werde. Clavadel -Davos,  M . v. E.

Aehnlich lauten zahllose weitere Zuschriften aus aller
Welt. Ein vollständiges Rezeplbuch zur reellsten Selbst-
bereilung einfacher und feinster Liköre, Branntweine, Aquavits,
vornehmer Kabinett- und Luxusliköre in hochklassigen Quali¬
täten, Limonadensirupen rc. wird umsonst und portofrei von
Otto Reichel,  Berlin 80 , Eisenbahnstraße4, versandt.
Original-Reichel-Essenzen sind in allen guten Drogerien, auch
Apothekene.hältlich, aber nur echtmit Marke „Lichtherz".

Für den Tierhalter ist es von größtem Vorteil, wenn
er gesundes, kräftiges Nutzvieh im Stall hat, das sich wider¬
standsfähig gegen Witterungseinflüsse und Seuchen erweist.
Nur dann können in der Mast und Zucht Leistungen erwartet
werden, die den heutigen erhöhten Anforderungen genügen.

Hier kommt man am besten dadurch zum Ziele, daß
man durch zweckmäßige Hilfsmittel den Störungen des Wohl¬
befindens und den Krankheiten jeder Tiere vorbeugt.

Die Beifütterung von M. Brockmanns Zwerg-Marke,
dem echten Nährsalz-Futterkalk mit Drogen, gilt in dieser
Hinsicht mit Recht für eine ausgezeichnete Vorbeugungsmaß¬
regel, denn Schweine. Kälber, Geflügel, Ziegen, Kaninchen
usw. erlangen durch die Eigenschaften dieses Präparates
größte Widerstandsfähigkeit und Seuchenfestigkeit.

Die Nährfalze der Zwerg-Marke bewirken eine Stärkung
der Organe, Muskeln und Knochen, und ihre Würzstosiei

fördern Freßlust und Verdauung, wodurch erhöhtes Wohl¬
befinden, schnelles Wachstum und auffällige Körperkräftigung
sich einstellen.

Durch die Zwerg-Marke bleibt daher das Nutzvieh stets
munter, gesund und im höchsten Grade leistungsfähig, so daß
Fleisch- und Fettansatz, Milch- und Eierproduktion ganz außer¬
ordentlich befriedigen. Die Zwerg-Marke ist daher ein sehr
brauchbares Mittel, um jede Tierhaltung lohnend zu
gestalten.

Die vielgelesene, für jeden Züchter interessante Bro¬
schüre„Aus der Praxis — für die Praxis" gibt über die
Erfolge durch die Zwerg-Marke die überzeugende Auskunft,
^on M. Brockmann Chem. Fabrik m. b. H., Leipzig-Eutritzsch,
wird die Schrift gratis an jedermann versendet.

Die Düngung der Sommersaaten
darf der Landwirt nicht versäumen, namentlich wenn diese
nach Hackfrüchten gebaut werden, die dem Boden große Nähr-
stoffmengen, namentlich Kali entzogen haben. Man gebe pro
Morgen 3 Ztr . Kainit oder 1 Ztr. 40 °/0 iges Kalidüngesalz.
Auf leichten Böden gebraucht man Kainit, der im Laufe des
Winters oder im Frühjahr spätestens3 Wochen vor der
Saat zu streuen ist. Auf schweren Böden verdient das
40 °/ojge Salz den Vorzug, das einige Wochen vor der Saat
oder aber als Kopfdünger dem Acker zugeführt wird. Neben
der düngenden Wirkung haben die Kalisalze noch die Eigen¬
schaft, daß sie die Frucht widerstandfähigergegen äußere Ein¬
flüsse machen, indem sie den Aufbau des Halmes bedeutend
kräftiger gestalten und so rin ausgezeichnetes Mittel gegen
Lagerfrucht bilden. Neben der Kalidüngung gebe man noch
2—3 Ztr . Thomasmehl oder Superphosphal und 1—11/i
Ztr. schwefelsaures Ammoniak oder Chilisalpeter pro Morgen.

Bekanntmachung.
Die Erledigung der Zustellungs- und Zwangsvoll¬

streckungsaufträge durch die Gerichtsvollzieher wird häufig
dadurch erheblich verzögert, daß bei der Erteilung des Auf¬
trags der Wohnort und die Wohnung  des Zustellungs¬
empfängers oder Schuldners nicht mit hinreichender Genauia-
keit bezeichnet ist.

Die Gerichtseingesessenenwerden im eigenen Interesse
darauf hingewiesen, daß es zur Erreichung eines schnelleren
Geschäftsganges wesentlich beiträgt, wenn bei Erteilung der
Aufträge an den Gerichtsvollzieher die Wohnung  des
Zustellungsempfängers oder Schuldners genau,  möglichst
nach Straße und Hausnummer  bezeichnet wird.

Auch empfiehlt es sich zur Vermeidung von Rückfragen,
bei Wohnorten ohne eigene Postanstalt stets den zugehörigen
Postort  zu bezeichnen, z. B. Berod Post Wallmerod.

Grenfhanse« . den2. Januar 1914.
Könlglitfies flmisgeridii Höfir-Grenzfiaulen

SlHkenpfsni-Seife]
die beste liSienmilch-SeiTi

von Btrgmann&Co., Radebeul, für zarte weiße Haut und
L blende nd schönen Teint, ä Stück 50 Pfg. Überall zu haben.

Zahlungsaufforderung.
Die rückständigen

Hol; . Gras - «. Pachtgelder
sind bei Vermeidung der Klage bis zum

26 . Januar er.
zu zahlen.

Dierdorf, den9. Januar 1914.

Fürstlich Witdische Rentei.
Zeyher.

per Bafin und Rhein aß
HOEHR - GBENZHAUSEN nach

ANTWERPEN- ROTTERDAM
AMSTERDAM- HAMBURG.

Post- und FradU-Dampfer-Verladungen in DurdUradit
natfi allen Ueßersee-PIä&en.

Güter Rönnen jederzeit unserem Verlader, Herrn
e. L. Gerüarz, HÖfir  angedient werden.

HusRünite über alle Fratfiten, flßfafirten etc. erteilen
bereitwilligst

GERHARZ & ROSENFELD , ANTWERPEN.
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KNAUSS- und KAPPLER-
Pianos in billigeren Preislagen.

Gespielte Pianos von Mk. 150.— an.
Mannborg und Hinkel -Harinoniunis

Bekanntmachung.
Der Gerichtsvollzieher Velde in Grenzhausen  ist an
folgenden Tagen der Woche in seinem Geschäftslokale Bahn¬
straße Nr. 4 zu sprechen: ’

Sonntags von 8 bis 9 Uhr vormittags8Dienstags „ „ „ n „ „
Freitags „ 8 „ 11 „ „

Grenzhausen, den2. Januar 1914.
Königlldies Hmisgeridii Höfir-Grenzflanlen.

IHeilerfielt,Katarrh,Ver-«,fdileimnng, Krampf- und■Kemfihaften

Pracht-Wäsche
erzielen Sie stets durch den Gebrauch meiner seit vielen Jahren I

bestrenomm ie:ten Spezial-Fabrikate:

Mx >sei ia - S ^i i>>, garantiert rein u. unverfälscht, j
bestesITl  11 n- -- bestes _

9 Salmiak -Terpentin BoraxoSeitenpulver.
ln den meisten einschlägigen Geschahen zu haßen-

Preuss. u
Uroßh B id .HoflHerrn.Jos.Krepele,

Dampf-Seifen- u. Liihie-FafiriR, COBLENZ.
Geso häftsgr öndang 12. Oktober 1800

Telefon Hr. 1178.

not. »egt. Z eug»
nifse von Aerz- ,
len u. Vrivaten j
verbürgen den
sicherenE folg.

flenfierlf ßefiömmfldie und
mohlfdimethende Bonbons.
Paket 25 Pfg., Dose 60
Psg- zu haben bei:
Rodert Neidhardt in Höhr
Alex. Gerharz ,
Ed. Bruggaier 3
Gustav Niertnaau

in oachenbura.
Ludw. Jungblutb

in Grenzhausen

.KUNSTLAGER
ÄSatiES I

I ria *« 8che Reproduktion , i. kflnstl. 1
I Ausführung . I

GROOS, COBLENZ,
! ^ Hof-Buch-Kunsthandlung

Rheln . tra . ee 9.

Holz»

Vo erM,
Preise^ ^

Weben Sie Ihren Kindern
zum Abendbrot einen Teller Maggi 's Hafer¬
schleim-, Gersten -, Reis - oder Griessuppe.
Das ist bekömmlicher als nur kalte Kost.
Aber Maggi '» Suppen müssen es sein.

Buchen-Scheit
„ Knüppel

Loüknüppel
bei Jahresabschluß zu billigsten
Preisen.

Ferd. HiiBinger.
Zell a. d. Mosel.

Yerkaifsshlle
unserer

Cognac Rum
u . Arrao

im Preise von Mk. 1.80 bis5.—
und höher per Flasche

befindet sich

ApothrkcGkcllzhausm
Ca-I Kallmann& Co., Import-

Weingratzbandlung, Main,.

Färbe zu Haus
Prakf 'ScA

nur mit echtenHeifmann'sFarben
Schutemarkt:Fuchskopf im Stern.

. Erhält!, bei:
Eduard Bruggaier, Höhr.

Hin tüchtigerDreher
gesucht.

Albert Jae.Thcwalt,
Höhr.

,ür fleißige Herren aller Berufe.
Anfragen u. 1. ZZ6 an Haase « -
ßtiu & Vogler A G., Frank¬
furt a. | tt.



Nach beendeter Inventar
bcdrutct mein heutiges uns reeller Basis beruhendes
Angebot in Anbetrniht der enorm billigen Preise

ein Ereignis.
Die noch reichhaltigen Lagerbkstände sollen geräumt und
darunter Posten um jeden Preis adgestoßen werden.

Kleiderstoffe ÄÄ
1 PoRen engl , genaust. Kostümstoffe , fonö. Preis3.50, jetztl 93
I Polt. 130 cm breit blau Kammgarn , „ „ 3.75, „ 2^

Blusenstoffe
wie Lrepons, Flanelle, Popeline etc.

Post. I Post. II Post. III
OC ISS 1?5

jetzt 00 Pf. jetzt1 lebt 1
sonstb. 1.50 sonstb. 2.- sonstb. 3.50

Moderne Kleiderstoffe
in allen neuen Wcbartcn und Farben

Post. I Post. II Post- HI
nc 145 195

jetzt tJÜ Pf. jetzt1 jetzti
sonstb. 1.50 sonstb. 2.25 sonstb. 3.50

Kleider-n.Blusen-Seide 75̂ «.12J
Blusen-Sammt sonstiger Preis bis 3 Mk.

jetzt zum Aussuchen 95
Hu! alle nitfit aufgefüürten Kleiderstoffe,
Blusenstoffe , Seide und anderen
Waren iDäürend des Inoentur-HusoerNauls 108oRabatt.

Schiirren
Ein Posten

KnavenLchürzcn und
Russenkittel

sonst. Preis bis 1.75 Mk. QQjetzt zum Aussuchen OO Pf.

Ein Posten
schwärzt Kiiiderschürzcn

weit unter Preis.

Ein Posten
Hausschitrzm und

HMrschnlMi-tz>75u.93»
Ein großer Posten

BLujknschürzen und
Klcidkrschürzen

jetzt1« F %75

ReiteuReltöefiände ä.
Hüte, Mützen Herreniüäldie

Ein Posten zmückgesetzte

Herrenhiito steife und weiche
Form z. Aussuchen QE 195

jetzt « u Pf. u. 1
sonstiger Preis bis 4.50 Mk.

Ein Postenflerren=n. Knaben= -MlermtM
zum Aussuchen

jetzt 75 Pf. u. 95 Pf.
sonst. Preis bis 2.50 Mk.

Ein PostenSportmützenf. Herrenn.Knaben
zum Aussuchen

jetzt 35 Pf. u. 75 Pf.

Ein Posten zurückgesetzte
weiße Herren-Falteuhemde

Weite 35 bis 44 050 sonstiger Preis
jedes Stück jetzt& 4 50 Mk.

Ein Posten
bunte Faltenhemden

Weite 35 bis 44 | 95 ^ 95z. Aussuchen jetzt
sonst. Preis bis 5.25 Mk.

Ein Posten
Herren-und Knaben-Krageu

Weite 35 bis 42 |Qjetzt Stück Pf.

Ein Posten
Tellermützen sür Mädchen

zum Aussuchen Efl
jetzt dU Pf . u. * d Pf.

Ein großer Posten
Krawatten

ist zu besonders evtra billigen
Preisen ausgelegt.

6 . Baekhaus,
Ooblenz , Xjöhrstraese 62.

Schwefelsaures Marke:

ä m monuik
der gehaltreichste, sicherste und durch die nachhaltigste
Wirkung ausgezeichnete, vollständig giftfreie Stickstoff¬
dünger von stets gleichmäßig leichter Streubarkeit ist

das erprobte und bewährte
Stickstoffdüngemittel der praktischen Landwirtschaft

für alle Kulturpflanzen und auf allen Bodenarten, in Feld und Garten, auf
Wiese und Weide sowohl zur Herbstdüngung  als auch zur Düngung der

Sommerfrüchte und insbesondere auch

zur Kopfdüngung
der Wintersaaten, weil es, obwohl in einer  Gabe breitwürfig ausgestreut,
als eine stetig fließende Stickstoffquelle ein gleichmäßiges und ruhiges

Wachstum  der Pflanzen sichert.
Keine Sicker- oder Verdunstungsverluste!

Kein Befall ! Keine Lagerfrucht!
dagegen

Erhöhte Ernten bis zu 199 °/» und mehr!
Bcffere Beschaffenheit und Güte! Längere Haltbarkeit der Früchte!

Reingewinne pro ha Mark 299 .— bis 399 .— und mehr.
Tausende v. Bersuchseraebnissender großen Praxis liefern den Beweis hierfür.

'elsaures Ammoniak  liefern alle landwirtschaftlichen Vereine, Ge-Schwefelsi . . . .
nossenschaften, Düngemittelhändler. Wo das Ammoniak nicht oder nicht zu angemessenen
Preisen zu bekomnren ist, da erklärt sich die Deutsche Ammoniak-Verkaufs-Vereinigung,
G. m. b. H., in Bochum bereit, ihr Erzeugnis auch in einzelnen Säcken von je 100 kg
Inhalt zu angemessenen Preisen franko Empfangsstation westlich der Elbe und nach Süd¬
deutschland gegen sofortige Barzahlung abzugeben. Der preis ist heute fo erstellt,
dag dir Stickstoffeinheit im schmefetsaurr« Ammoniak erhrbtich billiger ist
als im Chilesalpeter . Ausführliche Schriften über Herstellung, Anwendung und
Wirkung zu den einzelnen Kulturpflanzen stets unentgeltlich durch die

LandwirtschaftlicheAuskunftsstelle
der deutschen Ammoniak-Verkaufs-Vereinigung,

in Eoblenz , Hohenzollernstraße 100.

I

m. b. H.

Obereitung
sämtl. Liköre, Brannt¬
weine,Punschextrakte
nehmen Kenner einzig und
allein nur die berühmten

Original-
Reichel -Essenzen

Echte
Destillate

und
Extrakte

Aufruf!

Ein Versuch ist hochlohneod
und die Ersparnis ungeaünt

groll
Man fordere nur die echten
Reichel -Essenzen

mit dem „Lichtherz“
und verweigere jede Nach¬

ahmung.

Otto Reidiel, Berlin 50
Wertvolles, illustriertes

Rezeptbuch völlig
kostenfrei!

In HÖfir bei:
Eduard Bruggaier,

*— Drogen. aBaaou

Von allen Seiten laufen äußerst betrübende
Nachrichten von der entsetzlichen Armut der!
Bewohner von Albanien ein. Wegen des un¬
seligen Krieges und einer vollständigen Mißernte
von 2 Jahren ist unermeßliches Elend in dem
Lande eingezogen. Wenn nicht schleunigst Hilfe
kommt, werden Tausende einem elenden Hunger¬
tode anheimfallen. Von hier aus wurden be
reits Gaben nach Albanien gesandt und nimmt
weitere Geldspenden, Kleider, Strümpfe, Tüche
etc. kurz alles, was nur entbehrlich ist, germ
entgegen.

Aloysius LoeMerf.
Eile tut not.

Makniaturpapier
in jedem Quantum, hat abzugeben

L. Rühlemann , Höhr, Buchdruckerei.

r

•1-Danksagung
Gebe gerne unentgeltlich Aus¬

kunft wie man in Kurxer Feit
von Epilepsie , Fallsucht,
Krämpfe « , Nervenleiden
geheilt werden kann; auch in
alten Fällen.
Herrn. Wiederbold,

Helmshausen,
Post Gensungen, Hessen-Nassau.

Bitte Rückporto beifügen.

Bekanntmachung.
jjp Meiner werten Kundschaft, sowie den geehrten!
D Einwohnern von Höhr und Umgegend teilen wir!
D hierdurch mit, daß wir die

Ü Leitung des Geschäftes in Höhr
g dem Ehepaar

1 Alfred Baumann
© übertragen haben.

Der stetig steigende Umsatz bürgt für die(2  Reellität des Geschäfts.

erteilt
Erna Hildebrandt

Bahnhof Höhr-Grenzhansen.
(Schule: Universitäts-Musik¬

direktor P -.of. G. Trautmann,
Gießen.)

G (tute Waren und billige Preise.

! Rßeiniidles KaufRaus
für Lebensmittel.
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